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Quellen UN: Hilfsmittel
Landesbibliographie VON Baden-Württemberg, Bd Dıie Lıteratur der Jahre 1983/84/85, bearbeitet VO  -

WERNER SCHULZ und GÜNTER STEGMAIER. Stuttgart Kohlhammer Verlag 1993 AVIIL,; 930 Kart.
165,—; Bd Dıiıe Literatur des Jahres 1989 Miıt Nachträgen ab 1986, bearbeitet VO  - HENDRIKJE

KILIAN und LUDGER YRE. Stuttgart: Kohlhammer Verlag 1993 759 Kart. 110,—.
Der »Heyd« und der »Lautenschlager« tür Generationen VO Studenten, Hochschullehrern und
Forschern, die sıch in irgendeiner Weise mıt einem Thema der Landesgeschichte Württembergs der Badens
beschäftigten, feste Größen, vertraute und zuverlässıge Nachschlagewerke. Hınter beiden Namen verber-
SCH sıch die jeweıligen Landesbibliographien VO  — Württemberg und Baden; die erstere erschien Von
in S } in elf Bänden, die zweıte rachte zwıschen 1929 und 1984 ımmerhiın auf Ccun Bände
Nachdem die Fortexistenz des bereıits selmt 1952 bestehenden Südweststaates seıt Anfang der sıebziger Jahre
endgültig gesichert schien, WAar endlich uch das Erscheinen eıner gemeınsamen baden-württembergischenLandesbibliographie möglıch Dafß Band dieses verdienten Werkes gleichzeitig MmMIıt Band erscheint,
während die Bände bıs bereıits vorliegen, mMag auf den ersten Blick überraschen, tindet aber seiıne
Erklärung 1Im effektiven Eınsatz der Möglichkeiten elektronischer Datenverarbeitung selmt Band Band 1st
sOmıt der letzte, der auf konventionelle Weise (Zettelkasten) erstellt wurde; die NeCUeErTreEN Bände stehen außer
in Buchtorm auch als Datenbank ZUur Verfügung, W as Recherchen ungeheuer erleichtern dürfte

Dıie Bıblıographie umfaßt reıl Teıle Lıteratur ber Orte und Regıionen, ber Personen (je in
alphabetischer Reihenfolge) und Allgemeines unterteılt in allgemeine Landeskunde; Landesnatur:
Sıedlung und Raumerschließung; Landesgeschichte; Staat, Verfassung und Recht; Bevölkerung und
Sozlales; Wırtschaft; Religion und Weltanschauung; Sprache, Lıteratur, Kunst und Kultur; Geistesge-schichte, Bıldung, Wıssenschaft und Kommunikation. Ausschlaggebend für die Autfnahme 1St der
inhaltliche Bezug ZU Land Baden-Württemberg; darüber hinaus finden auch Werke “VonNn baden-
württembergischen Personen Berücksichtigung. Dıie Bände sınd durch Vertasser- und Tıtel- SOWIEe eın
Sachregister hervorragend erschlossen. Neben Monographien und Autfsätzen AUS ammelwerken wurden
VOT allem Zeitschriften ausgewertet (sıehe das eindrucksvolle Zeıitschrittenverzeichnis Bd 1 9 3—21, iın
dem sıch auch das Rottenburger Jahrbuch für Kırchengeschichte befindet). Insgesamt: Die Landesbiblio-
graphie VO:  - Baden-Württemberg stellt ıne würdige Nachfolgerin VO  - »Heyd« und »Lautenschlager« dar,
miıthin eın unverzichtbares Hılfsmittel, das in keiner öttentlichen Bıbliothek tehlen darf Dies giltunverkürzt auch und gerade tür Stadtbibliotheken, die VO  - okal- bzw. personengeschichtlich interessierten
Benutzern konsultiert werden. Hubert Wolf

Staatsarchiv Freiburg. Gesamtübersicht der Bestände. Kurzfassung, bearb VvVvon JOACHIM FISCHER (Werk-hefte der Staatlıchen Archivverwaltung Baden-Württemberg Serie F, Staatsarchiv Freiburg, Heft 1)
Stuttgart: Verlag Kohlhammer 1994 500 Kart 24 —

Im Vergleich anderen staatlıchen Archıven in Deutschland annn das Staatsarchiv Freiburg auf keine langeGeschichte zurückblicken: Es wurde erst eingerichtet, achdem 1952 das Land (Süd-)Baden mıt seınem
194 7 gebildeten Badischen Landesarchıyamt 1mM Land Baden-Württemberg aufgegangen WAar.
Zunächst tellte das CeCUuUE Staatsarchiv Freiburg jedoch NUuUr ıne Außenstelle des Generallandesarchivs
Karlsruhe dar; diese Verbindung wurde TSLT 1975 im Rahmen der Reorganısatıon des baden-württembergi-schen Archivwesens gelöst. Weıtere Jahre dauerte CS, bis die Trennung Von Karlsruhe auch hinsıchtlic
der Bestände ın den beiden Archıven vollzogen wurde. Erst 1989 einıgte inan sıch auf eıne klare
Beständeverteilung, die dann 1991 durchgeführt wurde. Seitdem 1St das Staatsarchiv Freiburg 1im wesentli-
chen zuständig für dıe Zentralbehörden des 1945 bıs 19572 bestehenden Landes (Süd-)Baden SOWIl1e tür die
Mıttel- und Lokalbehörden 1m Regierungsbezirk Freiburg und die Gerichte Im ehemalıgen Regierungsbe-ırk Südbaden ab 1806

Dıiese geschichtlichen Voraussetzungen die Ursache dafür, dafß für das Staatsarchiv Freiburgbısher eın systematischer Beständeplan vorlag. Der Leıter des Staatsarchivs, oachım Fischer, hat Un die
erfolgte Beständebereinigung ZU nla:; NOMMECN, erstmals eine Gesamtübersicht vorzulegen, womıt
eiınem dringenden Desiderat abgeholfen worden 1St. Zu diesem Zweck wurde eın Sıgnaturensystem


